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Zusammenfassung



Englisch

The Bad Wildunger Kraftwagenverkehrs- und            Wasserversorgungsgesellschaft mbH provides an annual 2            mio. m3 of drinking water for 20,000 inhibintants of            Bad Wildungen. The spa uses almost half of the total            amount of the water (0.8 mio. m3/a) piped into the            centre of the town. The Bad Wildungen town area extends            from the centre of the Kellerwald Horst over the            Wildunger marginal faulted zone to the fringe of the            Hessian Depression. Fragmentation of the mountains into            small geological units impedes the formation of            extensive groundwater reservoirs. The BKW operates a            decentralized water supply grid using16 water catchment            plants in order to meet the high water demands of the            town under these complex hydrogeological conditions.            Bad Wildungen intends to continue the water supply from            local sources. An expansion of the approved water            volume by at least 500,000 m3/a would ensure this            project's viability in the long term.                        A register shows existing water catchment plants            including building structures of wells and sources as            well as their hydrogeological positions and levels of            maintenance. Also, modernisations for new kerbings or            the expansions of existing kerbings are proposed.            During the prospection of the ground water resources to            be tapped at higher elevations of the Kellerwald. I            determined the highest mean run-offs to be 2.5 to 5.9            l/(s*km2) with the rates of groundwater recharge at 3.0            to 4.0 l/(s*km2) by using flow measurements. In the            Buntsandstein area of the Elimer Graben I estimate the            groundwater recharge at only 1.0 l/(s*km2).                        The Hahnberg Sandstone, the main aquifer of the lower            tectonic floor in the Hundsdorfer Anticline, could be            kerbed in the Sillbach Valley to supply the village            Albertshausen with water. The villages Armsfeld and            Hundsdorf have the possibility to cover their water            supply from the middle tectonic floor at the Große            Aschkoppe mountain. The duplex formation of the            Auen-Berg mountain with its competent strata sequences            is a rich joint aquifer in the Kellerwald Horst. The            Auen-Berg water catchment can be expanded by tapping a            greater number of wells between the villages            Odershausen and Haddenberg. The produced groundwater            would be piped to Bad Wildungen via Odershausen in a            head. A test drilling in the north western slope of the            Keller Range penetrated the Ense Wedges underneath a            substantial layer of debris with a thickness of 170 m.            The cephalopod limestones of the Ense Wedges provide a            higher usable joint volume due to dissolution.            Interspersed layers of clay slate, however, reduce the            hydraulic conductivity. The coefficient of permeability            is between 2.7 and 4.7 * 10 -6 m/s. Two pumping tests            and a water balance calculation yield a mean volume of            a expanded well of 600 to 900 m 3 /d. The Ense Wedges            can be used as a supply expansion for Braunau on the            north western slope of the Braunauer Mountain.                        Bad Wildungen has an exploitable water supply resource            of over 700.000 to 800.000 m3/a. The town can continue            the self-supply from local groundwater resources in the            future.
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Weitere Sprachen

Die Bad Wildunger Kraftwagenverkehrs- und            Wasserversorgungsgesellschaft mbH stellt für 20.000            Einwohner von Bad Wildungen jährlich 2 Mio. m3            Trinkwasser bereit. Dabei verbraucht der Kurbetrieb in            Bad Wildungen mit 0,8 Mio. m3/a knapp die Hälfte der            Wassermenge, die in die Kernstadt gefördert wird. Das            Stadtgebiet von Bad Wildungen reicht vom Zentrum des            Kellerwalds über die Wildunger Randstaffelzone bis an            den Rand der Hessischen Senke. Da das Gebirge in kleine            geologische Einheiten zerstückelt ist, fehlen            ausgedehnte Grundwasserreservoire. Um Bad Wildungen mit            seinem hohen Wasserbedarf unter komplizierten            hydrogeologischen Gegebenheiten aus örtlichen            Wasservorkommen zu versorgen, betreibt die BKW ein            dezentrales Wasserversorgungsnetz mit 16            Gewinnungsanlagen. Bad Wildungen beabsichtigt, sich            weiterhin eigenständig aus örtlichen Wasservorkommen zu            versorgen. Eine Erweiterung der bewilligten            Fördermengen um mindestens 500.000 m3/a würde dieses            Vorhaben langfristig sichern.                        In einem Kataster der vorhandenen Gewinnungsanlagen            werden die Bauweise der Brunnen und Quellen, ihre            hydrogeologische Lage und ihr Erhaltungszustand            beurteilt und Vorschläge für Sanierung, Neufassung oder            Erweiterung der Wasserfassungen gemacht. Bei der            Prospektion auf erschließbare Grundwasservorkommen habe            ich durch Abflußmessungen die höchsten mittleren            Abflußspenden von 2,5 bis 5,9 l/(s*km2) und Raten der            Grundwasserneubildung von 3,0 bis 4,0 l/(s*km2) in den            Höhenlagen des Kellerwalds bestimmt. Im            Buntsandsteingebiet des Elimer Grabens schätze ich die            Grundwasserneubildung auf lediglich 1,0            l/(s*km2).                        Der Hahnberg-Sandstein, als Hauptgrundwasserleiter des            unteren tektonischen Stockwerks im Hundsdorfer Sattel,            kann zur Versorgung von Albertshausen im Sillbach-Tal            gefaßt werden. Armsfeld und Hundsdorf haben die            Möglichkeit, ihren Bedarf aus dem mittleren Stockwerk            an der Großen Aschkoppe zu decken. Die kompetenten            Schichtenfolgen der Schuppenzone des Auen-Bergs sind            ein ergiebiger Kluftgrundwasserleiter im Kellerwald.            Zwischen Odershausen und Haddenberg kann die            Wasserfassung Auen-Berg durch weitere Brunnen            vergrößert werden. Die geförderten Wassermengen könnten            im freien Gefälle über Odershausen nach Bad Wildungen            geführt werden. Eine Versuchsbohrung am Nordwesthang            des Keller-Zugs hat unter mächtigem Hangschutt die            Ense-Schuppen auf 170 m Mächtigkeit durchteuft. Die            Cephalopo-den-Kalke der Ense-Schuppen haben ein durch            Anlösung vergrößertes Kluftvolumen. Die            ein-geschalteten Tonschieferlagen mindern jedoch die            hydraulische Leitfähigkeit. Der Durchlässigkeitsbeiwert            beträgt 2,7 bis 4,7 * 10-6 m/s. Nach der Auswertung von            zwei Pumpversuchen und einer aufgestellten Wasserbilanz            schätze ich die Förderleistung eines ausgebauten            Brunnens hier auf 600 bis 900 m 3 /d. Am Nordwesthang            des Braunauer Bergs können die Ense-Schuppen zusätzlich            zur Dargebotserweiterung für Braunau genutzt            werden.                        Nach vorliegenden Schätzungen hat Bad Wildungen            erschließbare Dargebotsreserve von über 700.000 bis            800.000 m3/a und kann sich so zukünftig weiterhin            eigenständig aus eigenen Grundwasservorkommen über ein            dezentrales Netz versorgen.
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